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 Antwort
 der Bundesregierung

 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Sevim Dağdelen, Jan Korte
 und der Fraktion DIE LINKE.
 – Drucksache 16/5355 –

 Probleme bei der Erteilung von Einreise- und Besuchserlaubnissen (Visa)
 (Nachfrage zu der Bundestagsdrucksache 16/4798)

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 In  der  Kleinen  Anfrage  auf  der  Bundestagsdrucksache  16/4521  hatte  die  Frak-
 tion  DIE  LINKE.  unter  anderem  nach  den  Zahlen  verweigerter  Visa,  aufge-
 schlüsselt  nach  Herkunftsländern,  insbesondere  der  least  developed  countries,
 gefragt.  Die  Bundesregierung  gab  in  ihrer  Antwort  auf  Bundestagsdrucksache
 16/4798  an,  dass  es  hierzu  keine  differenzierten  statistischen  Daten  gebe  (Ant-
 wort  zu  Frage  1).  Nach  Aussagen  des  Auswärtigen  Amtes  liegen  allerdings
 sehr  wohl  Daten  bezogen  auf  gestellte  Visumanträge  und  deren  Bescheidung
 differenziert  nach  zuständigen  Auslandsvertretungen  vor.  Diese  Daten  werden
 in  Einzelfällen  auch  Bürgerinnen  und  Bürgern  zugänglich  gemacht,  etwa  für
 wissenschaftliche  Untersuchungen.  Unverständlich  bleibt,  warum  gegenüber
 Abgeordneten  des  Deutschen  Bundestages  diese  Daten  zurückgehalten  wer-
 den.

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g

 Die  Bundesregierung  verfügt  zu  jeder  visumerteilenden  Auslandsvertretung  über
 differenzierte  statistische  Daten  in  Visumangelegenheiten.  Eine  statistische  Er-
 fassung  von  Visumversagungen  und  Versagungsgründen  nach  Reisezweck  findet
 jedoch  nicht  statt.  Die  Antwort  der  Bundesregierung  zu  Frage  1  der  Bundestags-
 drucksache 16/4798 ist daher zutreffend.

 1.  Wie  wurde  in  den  Jahren  1998  bis  2006  über  Visumanträge  entschieden
 (Antragszahlen,  Erteilungen,  Ablehnungen),  aufgelistet  nach  Herkunfts-
 ländern,  ersatzweise  nach  den  Auslandsvertretungen,  in  denen  der  Visum-
 antrag gestellt wurde?

 Eine  Übersicht  über  die  Gesamtzahl  der  in  den  einzelnen  Staaten  in  den  Jahren
 1998 bis 2006 erteilten Visa ist als Anlage beigefügt.
 Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Auswärtigen Amts vom 29.  Mai 2007 übermittelt.
 Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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Die  Bundesregierung  gibt  die  Gesamtzahlen  von  abgelehnten  Visumanträgen
 für  Staaten,  in  denen  es  visumerteilende  deutsche  Auslandsvertretungen  gibt,
 nicht  bekannt.  Die  Bekanntgabe  dieser  Zahlen  und  anderer  statistischer  Einzel-
 daten  in  Visumangelegenheiten  könnte  nachteilige  Auswirkungen  auf  die
 bilateralen  Beziehungen  zu  einzelnen  Staaten  haben  und  zudem  Versuche  des
 Visummissbrauchs  begünstigen.  Sofern  die  nachteiligen  Auswirkungen  nicht  zu
 befürchten  sind,  werden  Informationsersuchen  in  begründeten  Einzelfällen
 durch die Übermittlung ausgewählter statistischer Daten unterstützt.

 2.  Auf  welchen  Rechtsgrundlagen  wurden  wie  viele  Visumanträge  abschlägig
 beschieden  (aufgelistet  nach  Jahren  und  Herkunftsländern  bzw.  Auslands-
 vertretungen, in den der Visumantrag gestellt wurde)?

 Eine  statistische  Erfassung  von  abgelehnten  Visumanträgen  nach  Visumversa-
 gungsgründen findet nicht statt.

 3.  Aus  welchen  Gründen  werden  die  unter  1.  und  2.  erfragten  Daten  nicht
 allgemein  der  Öffentlichkeit  zugänglich  gemacht,  sondern  nur  bei  einem
 konkreten, nachweisbaren Bedarf?

 Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1 und 2 verwiesen.

 4.  a)  Welchem  Zweck  dienen  die  im  Sinne  der  Frage  1  und  2  erhobenen  Daten
 den  Auslandsvertretungen  der  Bundesrepublik  bzw.  dem  Auswärtigen
 Amt konkret?

 Die  Erhebung  statistischer  Daten  dient  insbesondere  zur  Erfassung  von  beab-
 sichtigten  Migrationsbewegungen  und  beabsichtigter  Reisetätigkeit  sowie  zur
 Steuerung  der  pesonellen  und  baulichen  Ausstattung  der  Visastellen  in  deut-
 schen Auslandsvertretungen.

 b)  Inwieweit  sind  Schlussfolgerungen  aus  diesen  Daten  in  den  letzten  Jah-
 ren  in  Gesetzesvorhaben  der  Bundesregierung  eingeflossen,  und  welche
 Schlussfolgerungen waren dies?

 Vorhandene  Daten  aus  Visumstatistiken  fließen  regelmäßig  in  Planungen  zur
 Gesetzgebung ein, jedoch ohne dass eine spezifische Zuordnung erfolgt.
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